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Verheerende Wassernot vor hundert Jahren

Dieser Tage ist ein Jahrhundert
verflossen, seitdem eine kaum je
in diesem verheerenden Ausmasse
erlebte Wassernot das Berner-
land, weite Gegenden der
Schweiz, ja sogar Europas furcht-
bar heimgesucht hat. Nach einem
trockenen und heissen Sommer
wurde auf einmal die zweite
Hälfte des Augustmonats Anno
1846 sehr regnerisch. Die eigent-
liehe Wassernot trat am 23. Au-
gust ein. Die Aare schwoll auf
einmal so sehr an, wie sie

seit Menschengedenken nie so
hoch und trübe

gesehen wurde. Von der Aare bis
zum sogenannten Studentenseeli
bei Bern war alles ein See, das
Schwellenmätteli, die Matte und
das Inseli total überschwemmt.
Am selben Tag brach die Wasser-
not im Emmental los. In Gott-
helfs unsterblicher Erzählung
von Käthi der Grossmutter schil-
dert er unter dem Kapitel «die
Emme bricht los...» viele Einzel-
heiten, wie die Katastrophe arme
Leute traf, ihnen alles nahm, ihre
ganze Arbeit und ihre ganze
Hoffnung Die Emme schwoll
zu ungewöhnlicher Höhe an,
Wellen, «hoch wie kleine Häuser,
wie man sie nie gesehen» wälzten
Holzflösse, Balken und Laden auf
ihren gewaltigen Wogen fort und
überfluteten weithin wohlbe-
bautes Land. Schon gegen 9 Uhr
war die Brücke unter dem Schloss
Burgdorf (sog. Schinderbrücke)
weggerissen. Eine Masse andern
Holzes blieb an der Wynigen-
brücke hängen und bildete dort
einen Damm. Die wütenden
Fluten suchten sich seitwärts eine
Bahn, rissen die Dämme oder
strömten über dieselben weg und
bildeten bald ober- und unterhalb
der Stadt eine stürmische See,

rissen Hoizmagazine, Zimmer-,
Küfer- und Tisehlerhütten

mit sich fort,
und bedeckten das Land mehrere
Fuss hoch mit Sand, Grien und
Kieseln. Das Wasser war fast
einen Schuh höher gestiegen als
bei der bekannten Wassergrösse
im Jahre 1837, von der Gottheit
in seinen Geschichten ebenfalls
anschaulich berichtet hatte. Die
Leichnamen zweier Männer wur-
den dort aus den Fluten gezogen.
In Kirchberg litt die Brücke
ebenfalls unter dem Andrang der
Hölzer. An beiden Orten brach
der Strom durch. Aehnliches
ereignete sich in Aefligen, Bätter-
kinden und vielen andern Orten.
Bei Kirchberg ertrank ein Knabe.
In Lützelflüh wurden die Gerüste
und Zimmerhölzer für die neue
Brücke fortgetragen und alles an-
stossende Land bis nach Rüegsau-
Schachen überschwemmt und
verheert. Auch diesmal litt das
Dorf Eggiwil neuerdings schwer
durch den angeschwollenen Rö-
thenbach und die Emme.

Die Sturmglocke ertönte.
Dämme und Stege waren fort-

gerissen, die Strasse teilweise un-
ter Wasser, teils stark beschädigt.
Nun brach der Strom rechts und
links in die Matten und Reissig
bebauten Heimwesen ein. Auch
die angestrengteste Arbeit ver-
mochte den wütenden Elementen
nicht zu wehren.

Eine Woche später stiegen die
Wasser erneut. In der Nacht vom
30. August wurden die Schwellen
und Dämme in der Gegend von
Lauperswil durchfressen, die
Emme drang in den Mungnau-
Schachen und umschwemmte fast
alle Wohnungen bis zum Zoll-
platz. Um Mitternacht riss nun
auch der Damm zwischen dem
Zollplatz und der Emme und we-
nige Minuten hernach war der
ganze Boden bis zur Anfahrt der
Zollbrücke ein strömender See
geworden.

Bis 250 Jwcharten Land standen
unter Wasser.

Aus dem Oberland kam gleiche
Kunde. Stark bedroht war das
Bödeli bei Interlaken. Stellen-
weise zerstörte die Lütschine die
Strasse nach Lauterbrunnen, der
Gentelbach die Sustenstrasse. In
den Bergen bei Leissigen entleerte
sich eine Art Wolkenbruch von
Hagel und Regen.

Die Bergbäche rissen Steine, Erd-
bräche und Waldbäume jnit sich

fort.
In einigen Feldern lag der

Schutt drei bis sechs Fuss hoch.
Wasser drang in die Wohnungen
ein. Durch den Ausbruch des
Oeschinensees bildete die ganze
Talsohle bei Kandersteg einen See.
Hier war allein ein Schaden von
42 000 Louisdor entstanden.

Bei Belp durchbrach die Aare
den Damm und überflutete das
Belpmoos bis nach Seelhofen
hinunter. Die Belp - Rubigen-
Strasse konnte nicht mehr befah-
ren werden. In Bern geriet die
Aare ins Steigen. Das Inseli an
der Matte war fortwährend be-
droht und in den Zimmern und
Badkämmerlein stand das Wasser
fast einen Fuss hoch. Die Wasser-
werke an der Matte wurden still-
gelegt, die Biragogsche Brücke
zerstört. Im Aarziehle drohte der
Strom die von den Pontoniers
aufgeführten Dämme zu durch-
brechen. Seit Menschengedenken
war das Wasser nie derart hoch
gestiegen.

Gleiche Unglücksbotschaften ka-
men aus allen Teilen des Schwei-
zerlandes. In Zürich durchbrach
die Sihl die Wuhrung gegenüber
dem Sihlhölzchen, setzte eine
grosse Landstrasse unter Wasser.
Zwei Brücken wurden fortgeris-
sen. Bei Luzern überschwemmte
die Emme den ganzen Littauer-
boden und trug die Langnauer-
brücke weg. Brunnen am Vier-
waldstättersee stand ganz unter
Wasser. Grosse Verheerungen
richtete im Thürgau die Thür an.
Fürchterlich wüteten die ausge-
tretenen Ströme in Ciarens, Vevey
und Montreux, wo Brücken und
Rebberge weggeschwemmt wur-
den.

In Virns ertranken nier
Personen.

Auch in zahlreichen Gegenden
Europas verzeichnete man ähn-
liehe Katastrophen. Besonders
schwer mitgenommen wurde die
Stadt Roanne, wo 115 meist aus
Lehm gebaute Häuser einstürzten,
270 mit Kaufmannsgütern bela-
dene Barken zugrunde gingen
und zehn Brücken von den alles
verwüstenden Wassern zerstört
wurden. (Korr.)

Das einfache Photoalbum
In der Papeterie ersteht man sich die ®L-j.j{er %|et

Stege in der gewünschten Grösse und Farbe. ® ^ B' ^
ist sicher im Haushalt zu finden. In der Gros ^

zuschneide^
allen Seiten
meter zugebe"- ^te

'

wird die S gesÄf
mögS

(wenn mog
nagemesser
Rasierklinge ^ gl

den), so d"®®

Teile entstehen »
berzug besteW er,|»
non, Kleister««
oder Leder, ggliçjy
ist, wenn ® 1Ä
verstärken- m
zugmateria gjdeiy
grösser zu s ^tz
mit %ach
ben. Nacn ^tt-U|t

nen wird
Papier)
Hat man
von Vorted, {zw

Watte %ecl4I
damit der P pje^V
gewölbt wkVfin den Steg g(i#
stanzt
wenn ..„rgeh v:
fehlt,
^""Ledèrld^dt
oder Lea ^die Karto tter
zelnen r""
mengebu'

Verkeereià VVssseriwt vor kunâert jskre»

Dieser Vsgs ist sin üskrbunüsrt
verflossen, ssitüsm sins ksum is
in üissem vsrbserenüsn áusmosse
erlebte IVsssernot üos Dsrner-
lonü, weite Osgsnüen üsr
Scbvsim, jo sogor Duropos kurcbt-
bsr beimgesucbì bot, Kocb einein
trockenen unü keissen Sommer
vurüe suk einmol «lie Zweite
Dölkts (les Kugusìmonots /Vnno
1346 sebr regnsrisck, Dis eigsnt-
licbe IVsssernot trot om 23, à-
gust ein. Die H,srs sckvoll sut
einmol so sebr sn, vie sis

seit Msusekeugecienken nie so
kock unci triibe

gsssbsn vurüe, Von <lsr àrs bis
mum sogsnonnten Stuüentenseeli
bei Lern vor sllss sin Les, clos
Sckvellsnmötteli, bis Motte unü
clos Inseli totsl übsrsckvemmt,

selbenVsg broeb bis V/osser-
not irn Dmmsntol los. In Ooii-
belts unsterdlicksr Drmsblung
von Köibi clsr Orossmuttsr scbil-
clsrt er unter üem Kopitel -bis
Dmms bricbt los ,..» viele Dinkel-
beiten, vis ciie Kotsstropbe srrns
Deuts trot, ibnen sllss nskrn, ikrs
gonme Arbeit uncl ikrs gonme
Dokknung... Dis Dmms scbvoll
mu ungsvöknlicker Höbe sn,
IVellen, »bock vie Kleins Däuser,
vie rnon sie nie gessksn» vslmten
Dolmklösse, Dslken unci Doclsn out
ibren gevoltigsn IVogsn tort unci
übsrtlutsten vsitbin voklbs-
boutes Dsncl, Sckon gegen g Dkr
vor clis Drücke unter clern Sckloss
Durgüork (sog, Zcbinüerbrücks)
vsggerisssn. Dine Mssss snclern
Holmes blieb sn clsr Wenigen-
brücke bongen unü bilclete üort
einen Dsmm, Die vütsnüsn
Rluten suckten sieb ssitvsrts eins
Dokn, rissen ciie Dömme oüsr
strömten über cliesslbsn vsg unü
bilüetsn bolü ober- unü unterbsld
üsr Stsüt sine stürrniscks Lee,

rissen Doi^magaàe, Dimmer-,
Küfer- unü Visckierkütten

mit sieb fort,
unü bsüeckten üos Dsnü mskrsre
Russ kocb mit Ssnü, Orisn unü
Kieseln, Dos IVssser vor kost
einen Scbub böker gestiegen sls
bei üer beksnnten IVsssergrösse
im üskre 1837, von üsr Oottbslk
in seinen Ossckickten ebenkolls
anseksulicb bsricktet botte. Die
Dsicbnsmen mveisr Monner vur-
üen üort sus üen Rlutsn gezogen.
In Kirckberg litt üis Drücke
ebenkolls unter üsm àclrong üer
Kölner, án bsiüsn Orten drocb
üsr Strom üurcb, /teknlickes
ereignete sicb in ^ekligen, Dotter-
kinüsn unü vielen snüsrn Orten,
Dsi Kircbberg ertronk ein Knobe,
In Dütmelklük vurüen üis Oerüsts
unü Dimmsrkölmer kür üie neue
Drücke küflgstrsgsn unü sllss sn-
stosssnüe Dsnü bis nock Rüegssu-
sckscben übsrsckvemmt unü
vsrkesrt, àcb üiesmsl litt üos
Dork Dggivil nsusrüings scbvsr
üurcb üen sngsscbvollsnsn Rö-
tkenbscb unü üis Dmms,

Die Sturmpiocke ertönte.
Dämme unü Stege vsren kort-

gerissen, üis Strosse teilweise un-
ter tVssser, teils stork bsscksüigt,
Dun brocb üsr Strom rsckts unü
links in üis Motten unü kleissig
dsbsutsn Dsimvesen ein. /tuck
üie ongsstrsngtssts Arbeit vsr-
mocbte üen vütsnüsn DIemsnten
nicbt mu vskrsn.

Sine IVocbs später stiegen üis
IVssssr erneut. In üer blockt vom
30, àgust vurüen üie Lcbvsllen
unü Dömme in üsr Oegenü von
Dsupsrsvil üurckkrsssen, üis
Dmms ürsng in üen iVlungnsu-
scbocbsn unü umscbvemmte kost
olle IVoknungen bis mum Doll-
plstm. Dm Mitternocbt riss nun
suck üsr Dsmm mviscken üem
Dollplstm unü üsr Dmme unü ve-
nigs Minuten bernock vor üer
gonme Doüen bis mur /cnkobrt üer
Dollbrücks sin strömsnüsr See
gevorüsn.
Dis 250 üuckarten Danü slanüsn

unter IVcisser,

ttus üsm Oberlsnü ksm gieicbe
Kunüe, Stork bsürabt vor üos
Döüsli bei Interloken, Stellen-
vsiss verstörte üis Dütsckins üie
Strosse nocb Dsuterbrunnen, üer
Oenteldock üie Sustsnstrssss, In
üen Dsrgsn bei Dsissigen entleerte
sicb eins ttrt IVolkendrucb von
Dogel unü Regen.

Die Derpdcicke rissen Steine, Drci-
drucke unü IVaiübäume ?,nit sick

fort.
In einigen Rslüsrn log üer

Sckutt ürsi bis secks Russ kack,
IVosssr ürsng in üis Voknungsn
ein, Durck üen Ausdruck ües
Oesckinensees bilüets üie gonme
Vslsokle bei Konüerstsg einen See,
Hier vsr sllein ein Scboüen von
42 000 Douisüor entstonüsn,

Dei Dslp üurckbrsck üie itore
üen Dsmm unü überklutets üos
Dslpmoos bis nocb Leslkoken
binuntsr. Die Delp - Rubigen-
strssse konnte nickt mekr bekok-
ren verüsn. In Dsrn geriet üis
^sre ins Steigen, Dos Inseli sn
üer Motte vsr kortvökrsnü bs-
ürokt unü in üen wimmern unü
Dsüksmmsrlein stsnü üos tVosser
kost einen Russ kocb. Die Vlssser-
verks on üsr Motte vurüen still-
gelegt, üie Dirogogscbs Drücke
verstört. Im /cormieble ürobte üer
Strom üis von üen Rontonisrs
oukgskübrtsn Dömme mu üurcb-
brecben. Seit Msnsebsngeüenken
vor üos IVssser nie üerort bock
gestiegen,

Olsicks Dnglücksdotsekoktsn ko-
men sus sllen l'eilen âes Lc^wei-
^erlsncjes. In ^ürieli dnrelidi'sek
üie Libl üie IVukrung gegenüber
üsm Siklkàcben, setzte sine
grosse Donüstrssse unter tVssser.
^vei Drücken vurüen kortgeris-
sen, Dei Du?.srn übsrscbvsmmte
üie Dmme üen gongen Dittsuer-
boüen unü trug üie Dsngnsusr-
brücke vsg, Drunnen sm Vier-
vslüststtersse stsnü gon? unter
IVssser. Orosse Vsrkserungen
ricktete im ?bürgou üis Vbur sn,
Dürckterlicb vütsten üis ousgs-
tretenen Ströme in Olorens, Vevez'
unü Montreux, vo Drücken unü
Rebbsrge veggsscbvsmmt vur-
üen,

lu Vivis ertrccuksn uier
Rerscmsu,

t^uck in 2sblreicbsn Osgsnüsn
Duropss vsrxeicknete mon skn-
licks Kstsstropbsn, Desonüers
scbvsr mitgenommen vurüs üis
Stsüt Roonne, vo 115 meist sus
Dsbm gsboute Däuser einstürmten,
270 mit Koukmonnsgütsrn bsls-
üsns Dsrksn mugrunüs gingen
unü mskn Drücken von üen olles
vsrvüstenüen IVsssern merstört
vurüen, (Korr.)

!)lis eintaetiS j'Iioiolillilllii
In üer Ropeterie erstebt mon sicb üie

Siegs in üer gevünscktsn Orösss unü Dorbs, K ^ A ^
ist sicker im Dsusbolt ?.u kinüen. In üer Oros ^

muscbneiüe^
ollen Seiten
meter
virü üie ^

(vsnn wog ^nogemssssr
Rosierklwse
üen>, so üsss

Voile entstehen ^ V,

dermug jenK
neu. KIeiSterM,?<
oüsr Dsüer, zgàr
iSt, iVSNN
verstärken,
mugmoteris êiâ^î-
grösser s

^mit üen>.^l^
den, ^scn ^tt-> »l

nen vürü
Ropier)
Dot mon
von Vorwü,
^Vntte /Deckel, »

üsmit üer v
sevolvt^^^à
in üen SWA .K

.tonmt ^vsnn ,?.-i,gêN
keklt, ve°Ael!
"o^Deüerlit-^-
oüer un«

meinen
mengsvw


	Verheerende Wassernot vor hundert Jahren

